
db. Aufgrund eines Mangels an
Organspenden wollte der deut-
sche Gesundheitsminister Jens
Spahn die Regelungen bei
Organspenden ändern und eine
doppelte Widerspruchslösung
einführen. Diese Widerspruchs-
lösung hätte dazu geführt, dass
in Deutschland jede Person bis

auf deren Widerruf automatisch
als Organspender gilt. Am
16.1.2020 lehnte der Bundestag
den Antrag jedoch mit 379 ge-
gen 292 Stimmen und drei Ent-
haltungen ab. Die Organspende
in Deutschland bleibt damit wei-
terhin nur mit ausdrücklicher
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INTRO
Seit September 2017 ist in der
Schweiz das neue Nachrichten-
dienstgesetz in Kraft. Eines
der wohl zentralsten Wahlver-
sprechen der vorangegan-
genen Volksabstimmung war,
dass inskünftig keine Bespitze-
lung der Bevölkerung auf-
grund der politischen Gesin-
nung durchgeführt werden
dürfe. Wie die Sonntagsszei-
tung „NZZ am Sonntag“ vom
14.12.2019 berichtete, solle
nun das seit zwei Jahren in
Kraft stehende Gesetz bereits
revidiert werden. Gemäβ dem
Schweizer Nachrichtendienst
gehe eine zunehmende Gefahr
von Links- und Rechtsextremis-
ten aus. Diese solle man zu-
künftig überwachen dürfen.
Anian Liebrand, Redakteur
des „Schweizerzeit“-Magazins

äußerte sich in seinem Arti-
kel vom 20.12.2019 wie folgt
zur bevorstehenden Revision:
„Selbstverständlich dürfen Ex-
tremisten nicht verharmlost
werden. Die entscheidende
Frage ist aber: Wann wird je-
mand als Extremist eingestuft?
Schon heute sammelt der
NDB (Nachrichtendienst des
Bundes) nämlich viel zu viele
Daten – sogar von eidgenös-
sischen Parlamentariern.“
Die Revision des Nachrichten-
dienstgesetzes ist lediglich ein
aktuelles Beispiel, welches auf-
zeigt, wie eine bestehende Hin-
terzimmerpolitik ihre Macht-
ausweitung stetig vorantreibt
und ihre Interessen auf Kosten
der Bevölkerung durchsetzt.
[1]
               Die Redaktion (db.)

Quellen: [1] Schweizerzeit-Magazin, Nr. 24 vom 20.12.2019, S. 28 |
https://nzzas.nzz.ch/schweiz/gewalttaetige-extremisten-sollen-ueberwacht-
werden-koennen-ld.1528626?reduced=true [2] www.europarl.europa.eu/

doceo/document/B-8-2019-0212_DE.html | www.patriotpetition.org/
2019/12/05/entschliessung-des-eu-parlaments-zu-den-afrika-grundrechten-

umgehend-widerrufen/ [3] www.kla.tv/15636 | www.globalresearch.ca/
chinese-resilience-silent-simple-steady-resistance/5702102
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Coronavirus – ein Mittel zur Destabilisierung Chinas?
ch./ts. Anfang Januar hat die Welt-
gesundheitsorganisation (WHO)
mitgeteilt, dass eine Lungener-
krankung mit Fieber und Husten
in der zentralchinesischen Metro-
pole Wuhan durch ein neuartiges
Coronavirus verursacht werde,
das als 2019-nCoV bezeichnet
wird. Die Gesamtzahl der nach-
gewiesenen Krankheitsfälle lag
am 4.2.2020 bei 20.471 Er-
krankungen in China. Um eine
weitere Verbreitung der Erkran-
kung zu vermeiden, hat China
über 45 Millionen Menschen in
verschiedenen Städten von der
Außenwelt abgeschottet. Am
30.1.2020 rief die WHO den
internationalen Gesundheitsnot-
stand aus. Der Ökonom und Geo-
strategie-Analyst Peter König
schrieb dazu am 28.1.2020 einen
Kommentar. In diesem zieht er
u.a. einen Vergleich zu früheren
Coronaviren-Erkrankungen wie
SARS, das erstmals 2002 in Chi-

na entdeckt wurde. Laut König
haben das neue 2019-nCoV-Vi-
rus und auch SARS die Besonder-
heit, dass vor allem Menschen
chinesischer Abstammung daran
erkranken. Es sei durchaus mög-
lich, dass das neue Coronavirus
künstlich und gezielt hergestellt
worden sei. Weltweit gäbe es
über 100 vom CIA bzw. dem
Pentagon gesponserte, geheime
und kaum bekannte Laboratorien,
deren Aufgabe die Herstellung
und Prüfung von Wirkstoffen für
biologische Kriegsführung sei.
Eines von Washingtons Kriegs-
führungsmodellen sei die Desta-
bilisierung Chinas (und Russ-
lands) mit allen Mitteln. Mit dem
Ziel der Destabilisierung werde
China ständig schikaniert und
angegriffen [...]. König fragt
sich: „Warum sollte es diesmal
nicht ein ansteckendes Virus,
ein potentieller Pandemiever-
such sein?“ [3]

EU-Afrikaner-Beschluss auf Kosten der EU-Bürger?
djo. Im Herbst 2019 hat das EU-
Parlament von der Öffentlich-
keit abgeschirmt einen Grund-
satzentscheid verabschiedet, wel-
cher mindestens so weitreichen-
de Auswirkungen auf Europa
haben könnte, wie der Uno-Mig-
rationspakt*. Die sogenannte
„Entschließung zu den Grund-

rechten von Menschen afrika-
nischer Abstammung in Europa“
besteht aus 27 Forderungen,
welche nicht nur Sonderrechte
für afrikanische Einwanderer
darstellen, sondern auch eine
grenzenlose Masseneinwande-
rung fördern. Im Folgenden eini-
ge Punkte daraus:

Die lancierte Petition von
patriotpetition.org beurteilt die
Entschließung wie folgt: „Von
einer demokratischen Vertre-
tung europäischer Interessen
kann hier jedenfalls keine Rede

mehr sein; wohl eher von einer
den Europäern feindlichen Ge-
sinnung des EU-Parlaments.“ [2]
*internationale Vereinbarung,
  welche die weltweite Migration
  regelt

Organspende: Bundestag lehnt doppelte
Widerspruchslösung ab, aber ...
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•  Ein staatlicher „Plan für die Beteiligung ethnischer und
rassischer Minderheiten am Erwerbsleben“ (Quotensystem)
solle festgelegt werden (Punkt 25).
•  Afrikaner seien auf dem Wohnungsmarkt diskriminiert,
weshalb der Staat dafür Sorge tragen müsse, dass diese
nicht länger in „räumlicher Absonderung in einkommens-
schwachen Gebieten mit schlechter Qualität und engen Wohn-
verhältnissen“ leben müssen (Punkt 22).
•  Arbeitsgruppen gegen „Afrophobie“ sollen eingerichtet
(Punkt 14) und linke Nichtregierungsorganisationen finan-
ziell von den Regierungen unterstützt werden (Punkt 12).
•   Wer sich mit der von der EU verordneten Umerziehung
nicht abfinden will, soll als sogenannter „Hassverbrecher“
von den Behörden „erfasst, untersucht, verfolgt und bestraft“
werden (Punkt 15 und 16).

                                                    Ausführungen von patriotpetition.org



djo. Seit Beginn des 20. Jahrhun-
derts warnen Wissenschafter und
Journalisten entweder vor einer
„globalen Abkühlung“ oder ei-
ner „globalen Erwärmung“, wel-
che die Menschheit bedroht.
Ein Blick über die „Beweisliste“
der vergangenen 120 Jahre zeigt,
dass die Prognosen nicht wie
erwartet eingetroffen sind. Dabei
stellt sich die Frage, wer von
dieser Angstmacherei profitier-
te? Die Bevölkerung eindeutig
nicht. Sie diente wohl eher man-
chem Journalisten zur Erhaltung
von Auflagezahlen sowie den
Wissenschaftern zur Finanzie-
rung ihrer Forschungsprojekte.
• 1895 „Geologen glauben, dass
die Erde wieder einfriert.“
• 1902 „Das Verschwinden der
Gletscher ist sicher.“
• 1929 „Die meisten Geologen
glauben, dass die Welt wärmer
wird und dass sie sich weiter er-
wärmt.“
• 1954 „Die Winter werden
milder, die Sommer trockener,
Gletscher schmelzen, Wüsten
wachsen.“
• 1969 „ … Das arktische Pack-

eis wird immer dünner, und der
Ozean am Nordpol kann inner-
halb von ein oder zwei Jahr-
zehnten ein offenes Meer wer-
den.“
• 1970 „ … Packen Sie Ihre lan-
gen Unterhosen aus, das
Schlimmste könnte noch kom-
men.“
• 1975 „Die Gefahr einer neuen
Eiszeit ist nun neben dem Atom-
krieg die wahrscheinlichste Quel-
le für Tod und Elend der Mensch-
heit.“
• 1981 „Globale Erwärmung –
von nahezu beispiellosem Aus-
maß.“
• 2001 „Wissenschafter bezwei-
feln nicht länger, dass es zu einer
globalen Erwärmung kommt und
dass der Mensch zumindest teil-
weise dafür verantwortlich ist.“
• 2009 „Eisschmelze löst eine
Welle von Naturkatastrophen aus.
Wissenschafter warnen auf einer
Konferenz in London vor Erd-
beben und Vulkanausbrüchen.“
• 2014 „Der Bericht des Welt-
klimarats IPCC schildert ein düs-
teres Bild der Zukunft unseres
Planeten.“ [6]

[…] Bei Menschen mit totem Hirn gibt es viele Lebens-
zeichen. Solange sie beatmet und ernährt werden, regu-
lieren sie die Körpertemperatur, bekämpfen Infektionen,
heilen Wunden. Hirntote Kinder wachsen und kommen in
die Pubertät und schwangere hirntote Frauen können per
Kaiserschnitt gesunde Kinder zur Welt bringen. […]
Auszug aus „Fünf Gründe für das Verbot von Organspenden am
Lebensende“, veröffentlicht vom Verein ÄPOL im Schweizerischen
Ärzteblatt 2019

Ausgabe 7/20 S&G Hand-Express

Evtl. von Hackern attackierte oder im Internet verschwundene Quellen sind in den S&G-Archiven gesichert.

Beziehen Sie Ihre S&Gs bereits von einem „internetunabhängigen Kiosk“? Wenn nein, dann bitte melden unter
SuG@infopool.info zur Vermittlung. Bitte selbst mindestens 3x kopieren und von Hand zu Hand weitergeben!

Impressum: 08.02.20
S&G ist ein Organ klarheitsuchender und
gerechtigkeitsliebender Menschen aus aller Welt.
Ihre Artikel erhält sie von ihrer Leserschaft.
Sie kommt, wann sie kommt, und es bestehen
keinerlei kommerzielle Absichten.

Verantwortlich für den Inhalt:
Jeder Schreiber, Zeuge oder Verfasser sowie jeder, der eine
Quelle angibt, ist nur für sich selbst verantwortlich. S&G-Inhalte
spiegeln nicht unbedingt die Sichtweise der Redaktion wider.
Redaktion:
Ivo Sasek, Verlagsadresse: Nord 33, CH-9428 Walzenhausen

Auch in den Sprachen:
ENG, FRA, ITA, SPA, RUS, HOL, HUN, RUM, ISL, ARAB, UKR,
TUR, SWE, LIT – weitere auf Anfrage

Abonnentenservice: www.s-und-g.info
Deutschland: AZZ, Postfach 0111, D-73001 Göppingen

www.anti-zensur.info www.klagemauer.tv www.panorama-film.ch www.stimmvereinigung.org www.agb-antigenozidbewegung.de www.sasek.tv

Schlusspunkt ●
„Die Wahrheit ist eine
unzerstörbare Pflanze.

Man kann sie ruhig unter
einen Felsen vergraben,
sie stößt trotzdem durch,
wenn es an der Zeit ist.“

Frank Thiess,
deutscher Schriftsteller,

1890 – 1977

Quellen: [4] www.kla.tv/15575 | www.spiegel.de/politik/deutschland/organspende-abgeordnete-lehnen-spahn-
vorstoss-zur-neuregelung-ab-a-976b68c7-6001-4ff8-b268-a33284ff4dc6 [5] https://initiative-kao.de/

wissensdefizite-in-der-aufklaerung-ueber-organspende-offener-brief-anna-bergmann/ | https://impfkritik.de/
upload/pdf/Organspende/Organspende2.pdf | https://bzga.de/infomaterialien/organspende/organspende/
informationsmaterialien/entscheiden-das-magazin-zur-organ-und-gewebespende-nr-2/ [6] Schweizerzeit-

Magazin, Nr. 22 vom 22.11.2019, S. 17 [7] Leserbrief im Schweizerzeit-Magazin, Nr. 20 vom 25.10.2019, S. 8

fro. Im Organspendeausweis
kann man festlegen: „Ja, ich ge-
statte, dass nach der ärztlichen
Feststellung meines Todes mei-
nem Körper Organe und Gewe-
be entnommen werden.“ Nach
Umfragen geht dabei jedoch ca.
ein Drittel der deutschen Bevöl-
kerung davon aus, dass mit der
Bezeichnung Tod der Herztod
gemeint ist, mit seinen entspre-
chenden Begleiterscheinungen
wie Totenflecken, Leichenstarre
und Fäulnisprozessen. Tatsäch-
lich können aber nur lebensfri-
sche Organe verpflanzt werden.
Der Spender von Organen ist
demnach ein Mensch im Sterbe-
prozess. Er lebt also noch! Offizi-
elle Stellen, wie z.B. die BZgA*,
erklären dagegen den Menschen
bereits als tot, wenn nur schon
wesentliche Teile des Gehirns

nicht mehr funktionsfähig sind –
und das Gehirn ist ja nur ein
kleiner Teil des gesamten Men-
schen. In ihren entsprechenden
Informationsmaterialien stellen
sie einseitig die vermeintlich
positiven Aspekte einer Organ-/
Gewebetransplantation und ihrer
Durchführung dar. Sie werben
damit, den Spendern eine begrün-
dete Entscheidung zu ermög-
lichen. Doch wie soll ein Spen-
der eine begründete Entschei-
dung treffen können, solange er
in Unkenntnis über die medizi-
nischen Fakten eines Hirntodes
ist? Es scheint, dass die einsei-
tige Umwerbung der Organspen-
de als bewusste Marketingstra-
tegie eingesetzt wird. [5]

*Bundeszentrale für gesund-
  heitliche Aufklärung

Einseitige Umwerbung von Organspenden

ml. In der Zeitung „Schwei-
zerzeit“ erschien am 25.10.2019
folgender Leserbrief: „Wir ha-
ben eine neue Religion, das Kli-
ma! Es ist bewiesen, dass der
internationale Klimarat IPCC
Daten gefälscht, nicht berück-

sichtigt und Modelle manipuliert
hat, bis er die gewünschten Re-
sultate bekam. Im Klartext: Er
hat beschissen und betrogen.
Gleichwohl machen er und seine
Gläubigen wie auch die profitie-
rende Klimawirtschaft auf Angst

Satire: Die neue „Klima-Religion“
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Zustimmung erlaubt. Trotz die-
ser für den Bürger prinzipiell  bür-
gerfreundlichen Abstimmung,
sollte Folgendes nicht außer
Acht gelassen werden: In der im-
mer wiederkehrenden Diskussion
zum Thema Organspende  wird

in den Systemmedien anhaltend
einseitig informiert! Es gibt Stim-
men, die sogar behaupten, dass
die Transplantationsmedizin so-
wie die Gesundheitsämter die
Bevölkerung gezielt täuschen
und unwissend halten. [4]

und Panik. Für die Politik ist das
ganze Klimatheater eine sehr
willkommene Ablenkung von
zwei echten Problemen: Einer-
seits ist es die Migrationsfrage
bzw. die Massenzuwanderung
und anderseits die europäische
Bankenkrise und die weltweite
Verschuldung der Unternehmen
und der Staaten. Da kommen
die CO2–Steuer und jede Menge
neuer Gebühren und Abgaben
gerade recht. Die Rezession und
die Krise werden kommen, die
Fiat-Währungen* und das ge-
samte Finanzwesen werden min-

destens teilweise kollabieren.
Die Arbeitslosigkeit steigt, die
Sozialwerke gehen kaputt. Dann
herrscht Eiszeit, und niemand
mehr wird vom Klima reden. Da-
rum Leute, betet weiter zu Greta,
aber zieht euch warm an.“ [7]
*Währung ohne inneren Wert;
  das Gegenteil ist Warengeld
  wie z.B. Gold und Silber

120 Jahre Klimahysterie – Panik verkauft sich


